
                                                            
Presseinformation    
 
Intensiv-Station der Zukunft in der Schüchtermann-Klinik 
eröffnet 
 
Bad Rothenfelde, 6. Februar 2009 - Mit der Eröffnung der neuen Intensiv- und 
Intermediate-Care-Station wird die Bedeutung der Schüchtermann-Klinik als 
operatives Zentrum der Herz-Kreislauf-Medizin weiter zunehmen. Dabei wurden 
beim Bau die aktuellsten intensivmedizinischen und psychologischen Aspekte 
raumgestalterisch berücksichtigt. 
 
Die neue Intensiv- und Intermediate-Care-Station ist optimal auf die Wünsche von Patienten, 

Angehörigen und Mitarbeitern ausgerichtet. Dafür wurden auf einer Fläche von 3.200 

Quadratmetern cirka 34.500 Kubikmeter Raum nach den neuesten Erkenntnissen der 

Intensivmedizin geplant und umgesetzt. Als überregionales Notfallzentrum ist die 

Schüchtermann-Klinik für über 2,5 Millionen Einwohner in der Region zuständig und damit 

Tag und Nacht auf die Zuweisung von Notfällen eingestellt. „Diese hohe Verantwortung 

möchten wir mit den neuen Stationen unterstreichen. Wir müssen jederzeit aufnahmebereit 

sein und können dies durch die Erweiterung und Modernisierung der Intensivpflegekapazität 

sicherstellen“, sagt Michael Böckelmann, Geschäftsführer der Schüchtermann-Klinik. Auf 

diese Weise ist gewährleistet, dass auch Herzpatienten, die keine Notfallindikation haben, 

ohne Wartezeiten operiert werden können. 

 

Höchster Qualitätsstandard 
In insgesamt 22 Doppel- und 7 Einzelzimmern stehen 26 Plätze in der Intensiv-Station und 

25 Plätze in der Intermediate-Care-Station zur Verfügung. Diese Kapazitätserhöhung ist 

notwendig, weil eine steigende Zahl von Patienten mit erforderlicher Sofortbehandlung bei 

akutem Herzinfarkt zu versorgen ist. Die Erweiterung wird zudem durch die Einführung 

zahlreicher neuer Techniken nötig. „Auch aus diesem Grund haben wir Wert auf höchste 

Qualitätsstandards gelegt. Zwischen zwei Zimmern befindet sich immer ein 

Pflegearbeitsraum, um eine optimale Versorgung rund um die Uhr zu gewährleisten“, sagt 

Michael Böckelmann. Besonderes Augenmerk haben die Architekten bei der Planung auf die 

Gestaltung des Innenhofes und die Lage der Zimmer gelegt: Der Innenhof ist überdacht und 

alle Zimmer haben einen Blick ins Grüne. Dadurch wird der Aufenthalt für die Patienten 

angenehmer und mobilisierte Patienten können bei jedem Wetter frühzeitig die ersten 

Schritte unternehmen. 



                                                            
 
Wichtige Aufgabe in der Krankenversorgung gemeinsam mit Partnern 
Gemeinsam mit dem Klinikum Osnabrück und dem Marienhospital kommt der 

Schüchtermann-Klinik als bedeutendem Standort des Herzzentrums Osnabrück-Bad 

Rothenfelde eine wichtige Rolle zu. Die Versorgung der Herzpatienten erfolgt im Rahmen 

der kardiologisch-kardiochirurgischen Zusammenarbeit. Davon profitieren die Patienten in 

der ganzen Region – Diagnostik, Therapie und Rehabilitation erfolgen in höchster Qualität. 

Ziel ist es, im Einzugsgebiet der Schüchtermann-Klinik durch vorbildliche Kooperation mit 

zuweisenden Kardiologen die Spitzenstellung in der Versorgung der akuten Herzmedizin und 

der chronischen Krankheiten des Herz-Kreislauf-Systems weiter auszubauen. 

 

Die Eröffnung der neuen Stationen erfolgt durch Ministerpräsident Christian Wulff mit 

zahlreichen Gästen aus Politik und Gesundheitswirtschaft. Dies unterstreicht die 

überregionale Bedeutung des größten Herzzentrums in Niedersachsen. 
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